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Beilage zu Nr . 1V2 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , S« April I8S ».

Frankreich .
27 . Apr . In der Kommission für die Ver¬

öffentlichung der Verhandlungen des Untersuchungs -
rathes über die Kapitulationen sind nun doch Be¬
denken gegen eine Veröffentlichung aller bei den Akten be¬
findlichen Schriftstücke laut geworden ; namentlich möchte
man , wie der „ Siecle " hört , von der Veröffentlichung der
„ diplomatischen Korrespondenz des Prinzen Friedrich
Karl mit dem Marschall Bazaine " lieber absehen , „um
nicht bei der deutschen Regierung Anstoß zu erregen " . Wir
müssen dahingestellt sein lassen, ob dies nicht nur ein Vor¬
wand ist, die beantragte Veröffentlichung aus andern Grün¬
den einzuschränken. Nach dem „Journ . des Deb .

" dürste
die Kommission , welche den General Chanzy zu ihrem Vor¬
sitzenden ernannt hat , eine Unterkommisston bestellen, die
sammtliche Aktenstücke zu sichten und diejenigen , deren Ver¬
öffentlichung kein Bedenken entgegensteht , auszuwählen hätte .
Man sieht, dieser dunkle Gegenstand wird nicht so bald für
die Geschichte genügend aufgeklärt sein. Der Untersuchungs¬
rath selbst setzt inzwischen seine Arbeiten fort ; er beschäf¬
tigt sich in diesem Augenblick mit einer Reihe von Kapitu¬
lationen kleiner Plätze , wie La Fere , Rocroy , Laon u . s. w .,
und wird schließlich die Uebergabe von Paris und die spä¬
tere des Forts von Vincennes untersuchen .

X Versailles , 27. Apr. Sitzung der National¬
versammlung vom 26 . April .

Aul der Tagesordnung folgt die erste Berathung über den Antrag
des Hrn . Faye , welcher die Bestimmungen des Art . 8 des Gesetzes
vom 6. Juni 1688 auch auf die Generalraths - Wahlen
übertragen will. Dieses Gesetz gestattet bekanntlich die Abhaltung
öffentlicher Versammlungen während gewisser Perioden vor der Abge¬
ordnetenwahl. Hr. Faye hält bei der jetzt so wichtigen Stellung der
Generalräthe die öffentliche Vorberathung für unumgänglich nothwen-
dig , denn nur in dieser sei es möglich , die Kandidaten kennen zu ler¬
nen. Der Berichterstatter, Hr . Chesnelong , hält diesen Vorschlag
für unnütz , und noch mehr, für gefährlich . (Sehr gut , auf der Rech¬
ten.) Er sucht nachzuweisen , daß es sich hier um keine Frage der
Wahlfreihe

'tt handle. Diese könne vollkommen ohne Wahlversammlun¬
gen bestehen . (Lärm links.) Man würde zudem die Generalräthe da¬
durch zu politischen Versammlungen machen , was mit dem Gesetz im
vollen Widerspruch stehe, und es würde nicht fehlen, daß dieselbe Kon¬
zession auch für die Gemeinderaths - Wahlen beansprucht würde. (Aller¬
dings ! auf der Linken .) Damit wäre die Aufregung im Lande in
Permanenz erklärt. (Redner wird beständig von der Linken mit ironi¬
schen Rufen unterbrochen : Die Freiheit wie unter dem Kaiserreich!
Offizieller Kandidat ! Selbst einer gewesen !) Die Freiheit für den
Bürger besteht in dem Recht , Alles zu thun , was das Gesetz gestattet,
deßgleichen sei die Freiheit der Gemeinde und des Departements an die
ihnen gesetzlich zustehenden Rechte gebunden. So verstehe er die Frei¬
heit, nicht aber eine beständige Wühlerei in den Klubs. (Beifall
rechts.) Die HH. v. Pressense und Busson vertheidigen die
Vorlage : Das Land müsse zur Freiheit erzogen werden, und zu diesem
Behuse sei es nur wünschenswerth, daß alle gemeinnützigen Fragen ,
nicht bloS die eigentlich politischen , in öffentlichen Versammlungen ver¬
handelt werden. Die Freiheit — sagt Hr. v . Pressense — ist nicht
die Ruhe , sondern der Kampf. Sehnen wir uns nicht nach der Ruhe
jener schmachvollen Zeit zurück , in der man die offiziellen Kandidaten
von einem Departement zum andern spazieren führte . Der Minister
des Innern , Hr . ViktorLefranc , welcher übrigens vorschützt ,
aus die Frage nicht genügend vorbereitet zu sein , spricht sich für seine
Person nicht eben zu Gunsten derselben aus. Angesichts der Okkupa¬
tion eines Theiles des Landes (Unruhe links) scheint es ihm wenig¬
stens für den Augenblick unzweckmäßig zu sein , ein neues Element der
Aufregung zuzulassen ; in den jetzigen Zeitläuften gezieme Aufopferung
und Selbstbeherrschung; bessere Tage würden kommen, in denen man
der Freiheit ungescheut einen größeren Spielraum werde einräumen
können . (Neue Zeichen des Mißvergnügen « links .) Man schreitet
hierauf zur Abstimmung, und der Antrag wird mit 345 gegen 247
Stimmen verworfen.

Belgien .
Brüssel , 25 . Apr . (Fr . I .) Seit vorigem Jahr be¬

steht in Belgien die freie Einfuhr der Lebens¬
mittel . Der Dringlichkeit dieser Maßregel halber hatte
man s. Z . den auf diese Reform bezüglichen Theil eines

durch den damaligen Finanzminister Jacobs vorgelegten
Gesammtprojekts , das die Accisen auf Branntweinbren¬
nereien , Zuckerraffinerien , Brauereien rc. modifizirte und
erhöhte , gesondert verhandelt und provisorisch in Kraft
treten lassen. Jetzt , wo die Kammer auf dem Punkte war ,
den übrigen Theil des betreffenden Gesetzes zu berath -
schlagen, zog plötzlich Hr . Jules Malou , in Folge der
Drohung der durch dasselbe in ihren Interessen verletzten
Industriellen (lauter einflußreiche Wähler ) , bei den näch¬
sten Wahlen gegen die katholischen Kandidaten zu stimmen,
nicht nur den Gesetzentwurf, sondern gleichzeitig den provi¬
sorisch zum Beschluß erhobenen und schon in Wirksamkeit
sich befindenden Theil zurück, so daß jetzt, der Wahlen
halber , die armen Leute ihr Brod , Mehl rc. wieder vom
1 . Mai an theurer bezahlen müssen. Das nennt man
christliche Milde ! Vergeblich versuchte es heute Jules
Malou , diese Maßregel dadurch zu beschönigen, daß ihm
die Zeit gemangelt habe, vor dem Schluß der Session das
Gegenprojekt der Centralsektion zu studiren ; so geistreich
der Finanzminister sich auch vertheidigt, so kann seine aal¬
glatte Beredtsamkeit die Thatsache doch nicht widerlegen ,
daß , wäre seine Behauptung begründet , er wenigstens vor¬
läufig die mit dem 1 . Mai erlöschende freie Einfuhr der
Lebensmittel in Kraft . erhalten haben würde . Hoffentlich
wird dieser Vorgang doch in Etwas dem Lande die Augen
öffnen und ihm zeigen, was es von dem Patriotismus der
Klerikalen zu erwarten hat .

Spanien .
» Aus San Sebastian wird der „Pall Mall Gaz .

"

bezüglich des Karlistenaufstandes geschrieben , die Be¬
wegung sei bei weitem geringfügiger , als man im Auslände
annehme . Allerdings müsse das Vorhandensein einiger
Banden in Katalonien und Navarra zugegeben werden , in¬
dessen seien dieselben einmal ohne Zusammenhang mit ein¬
ander und dann auch von den Regierungstruppen von
allen Seiten gehetzt , so daß ihnen demnächst nichts übrig
bleiben werde, als sich zu ergeben oder über die französische
Grenze zu treten . Zwar werde noch vielfach behauptet , der
Prätendent oder sein Bruder beabsichtige, sich an die Spitze
der Erhebung zu stellen , allein gutem Vernehmen nach sei
dieser Gedanke auf Warnungen der Parteigenosfen in Spa¬
nien hin aufgegeben worden . (?) Ueberhaupt sei es haupt¬
sächlich das Fernbleiben der karlistischen Deputirten , was
der ganzen Sache einen viel bedeutenderen Anstrich ertheile ,
als sie in Wirklichkeit verdiene .

Für die Regierung selbst — bemerkt der Berichterstatter der „Pall
Mall Gaz." weiter — ist die cubanische Frage die Hauptschwierig¬
keit , und es entsteht allmälig zwischen ihr und den Verein. Staaten
eine gewisse Kälte . Die gewöhnlichen Berichte, - daß der Aufstand kräf¬
tig unterdrückt werde , wiederholen sich periodisch ; allein es kann kein
Zweifel darüber obwalten, daß das Ringen noch fortdauert , und es be¬
dürfte nur einer diplomatischen Verwicklung mit den Verein. Staaten ,
um ihm neue Lebenskraft , wenn nicht gar einen vollständigen Erfolg
zu sichern . Die span. Regierung ist soweit entsetzt , hinsichtlich der
Sklavenemanzipation Wort zu halten , daß sie dieselben im Gegentheil
mit einigen der konfiszirten Güter der Rebellen verkauft hat . Noch
muß bemerkt werden , daß die Polizei in Madrid in der Stille große
Vorsichtsmaßregeln trifft , um einen Anfall auf das Leben de- Königs
zu verhindern . Es dürfte schwer sein , genau den Grund hiefür anzu¬
geben , allein es steht unzweifelhaft fest , daß man Befürchtungen hegt.

Vermischte Nachrichten.
— Aus Luzern berichtet der „ Wächter am Pilatus " : „Dieser

Tage besuchte ein hiesiges Cafe ein Fremder, dessen vornehmes Aeußere
die Aufmerksamkeit der übrigen Gäste aus sich zog . Derselbe präsen-
tirtc sich als Oberbaurath Gerwig aus Karlsruhe , Oberingenieur
der Gotthardt-Bahn mit 40,000 Fr. Gehalt . Augenblicklich befand sich
aber der hohe Gast in Geldverlegenheit. Er sprach den Wirth um ein
Darlehm von 100 Fr. an , welcher auch so viel Verträum hatte , daß
er die verlangte Summe auszahlte ; weniger Vertrauen zeigte dagegen
der anwesende Wachtmeister der Kantonspolizei. Diesem schien das
Signalement eines berüchtigten Schwindlers ganz ausgezeichnet auf
den Hrn. Oberbaurath zu passen , so daß er denselben als Arrestanten
erklärte. Der Hr. Wachtmeister hatte das Richtige getroffen : der Hr.

Oberbaurath war Niemand anders , als ein schon seit längerer Zeit
von der Polizei verfolgter Schwindler aus Norddeutschland, Namen «
H e u m a » n ."

/X Paris , 27. Apr. Frau Dubourg ist am Donnerstag
Abend 11 Uhr nach einem mehrstündigen und äußerst schmerzlichen
Todeskamps in der Pitie ihren Wunden erlegm. Hr. Dubourg wurde
fast um dieselbe Zeit , nachdem er bei dem UntersuchungsrichterMathieu
de Vilene einem langen Verhör unterzogm worden war , ohne Kau
tion aus freien Fuß gesetzt, was dm ziemlich sicheren Schluß gestat¬
tet, daß die Untersuchung gegen ihn fallen gelassen wird. Am Nach¬
mittag desselben Tages hatte sich schon Hr. Sylvain de Precor -
bin freiwillig dem Richter gestellt ; nach einer kurzen Vernehmung
wurde er nach Mazas gebracht . Da Hr . Dubourg bis jetzt eine Klage
wegen Ehebruchs gegen seine Frau und ihren Mitschuldigen nicht er¬
hoben hat und allem Anscheine nach eine solche auch nicht mehr er¬
heben wird , so dürste dieser traurige Fall zu keiner gerichtlichen Hand¬
lung mehr Anlaß geben .

Hr. Emil de Girardin , der allbekannte Publizist , befand sich
vor einigen Woche ebenfalls in dem traurigen Falle des Hrn. Dubourg .
Der Ort, wo er die schmerzliche Entdeckung machte, von seiner (zweiten)
Gemahlin, einer gebornm Gräfin Dieffenbach , einer Oesterrei¬
cherin , mit der er seit dem 30. Okt. 1856 verbunden war , getäuscht zu
werden, war diesmal das Grand-Hotel. Der Verfasser des „Supplice
d'une Femme " blieb der in diesem Stücke gepredigten Theorie treu
und wandte sich mit aller Gelassenheit an die Gerichte . Er brachte bei
dem Ziviltribunal der Seine den doppelten Antrag ein , von seiner
Frau geschieden und von der Paternität eines etwa aus dem ehe¬
brecherischen Verhältnisse derselbm hervorgehendenKindes losgesprochen
zu werden ; gleichzeitig erbot er sich , seiner Frau eine lebenslängliche
Pension von 20,000 Fr. zu zahlen. Die Beweise , welche der Kläger
beibrachte, waren so entscheidend , daß der Gerichtshof, zumal die Be¬
klagte in conlulliscism gegen sich verhandeln ließ, sofort das von Hrn.
v. Girardin beantragte Erkenntniß aussprach.

v. Frankfurt , 27. Apr . (Börsenwoche vom 22. - 27 . April .)
Angesichts des fortgesetzt guten Geldstandes und der mit Leichtigkeit
überwundenen Ultimoliquidation muß man wohl glauben, daß die
Spekulation vorsichtiger und mäßiger geworden ist, sonst würde sie ge¬
wiß wieder Extravaganzen getrieben haben. So aber geht man ruhi¬
ger und überlegender an's Werk, wie der Verkehr dieser Woche zeigt,in welcher (abgesehen von den jüdischen Feiertagen) sich Käufer wie
Verkäufer im Allgemeinen gleich reservirt gegenüberstanden. Im In¬
teresse der Börse selbst, wie des kommerziellen Verkehrs überhaupt ist
zu wünschen, daß dem noch längere Zeit so sein möge . Hinsichtlich
der internationalenSpekulationswcrthe ist ein abermaliger allgemeiner
Kursrückgang zu verzeichnen , namentlich bei Staatsbahn in Folge
starker Verkäufe für Pariser und Berliner Rechnung und wegen der
großen Mindereinnahme , während bei dm andern Sorten die Contre -
mine ihre Hand im Spiel hat. Dagegen sind für die andern Katego¬rien des Kurszettels , wenn auch kein bedeutenderes Geschäft , so doch
theilwcise bessere Preise zu konstatiren, wie z. B. bei Banken , von de¬
nen Frankfurter Bankverein, deutsche Vereinsbank, Darmstadter (8 fl ),
Leipziger, Pfälzer und Meininger höher bezahlt wurden. Bahnwerthe
verkehrten dem Umfang nach zwar schwach , doch hielten sie sich theil-
weise sehr gut, wie das bessere Kursniveau der Linz- Budweiser, Buschte-rader , Donau-Drau, Franz -Joseph und Vorarlberger zeigt. Böhmische
West und Galizier hmgegen waren billiger zu habm, Pfälzer Nord
eine Kleinigkeit höher , von deutschen waren junge bayrische Ost
billiger zu haben. Staatspapiere verkehrten die Woche über bei recht
guter Stimmung, namenilich österreich. Silberrente . Bayern , Würt¬
tembergs und Badenser gewannen Bruchtheile. Russen und Türken
ca. V- "/o höher. Prioritäten und Pfandbriefe ohne besonderes Animo ,dafür aber an solide Käufer übergehend . Loose vernachlässigt und mei¬
stens billiger zu habm . Amerikaner sehr still und lustlos. StaatS-
bonds zwar preishaltend , Prioritäten aber billiger.

WitterangSbrobachtungen
der meteorologischen Statiou Karlsruhe.

26. April.
Barometer. Thermo¬

meter«
Feuchttg .

keil in Wind . Himmel. Witterung .
len.

Mrgs . 7 Uhr 27 " 10,1'" 4- 7,5 0,73 SW. klar heiter
Mtg«. 2 „ 27 " 9.9'" -i-14,7 0,63 NW .
Nachts S „ 27 " 9,2 '" 4- 9,2 0,73 SW. . .

27. April.
Mrg «. 7 Uhr 27 " 8,7 '" 4- 9.7 0,67 O. bewölktheiter
MtgS. 2 „ 27 " 7,7 '" 4-17,2 0.35 NO. klar
Nacht« S „ 27" 7,2'" 4- 12,8 0,60 '

'

Verantwortlicher Redakteur:
Ur. I . Herrn. Kroenlein .

K.452 . 1 . Pruchsal .
Bekanntmachung .

Mit Erlaß Großb. Handelsministeriums
vom 18. d. Mt« . , Nr. 2858 , ist der Ge¬
meinde Bruchsal gestattet , die 4 Virhmärkle,
welche jeweils 1 Tag vor den Krämermärk -
:en dabier bisher » bgehalken wurden , scr-
nerhin so abzubaken , wie die übrigen 8
Diehmärkte.

Es werden daher alle 12 Viebmärkte so
abgrhalten, daß je auf den dritten Mittwoch
jeden Monat» einer fällt. S ollie auf einen
dieser Tage ein Feiertag oder ein Krämer¬
markt fallen, so wird der Viebmarkkan dem
unmittelbar nachfolgendenMittwoch abgc»
halten.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
mß gebracht .

Bruchsal, den 26 . April 1872.
Der Gemeinderath.

Heck.
vckt . Becker.

K.419. 2. W e r n h e i m .
Rachschreiberstelle.

In hiesiger Gemeinde iß die Stelle eine«
Rachschreiber « in Erledigung gekommen
und soll sogleich wieder besetzt werden .

Der zu ernennende Rathschreiber hat alle
Geschäfte der Verwaltung und die Slandes-
duchführung zu besorgen. Sein Gehalt be¬
trägt 800 fl.

Die Führung de« Grund- und Pfand¬
buches und der FeuerverficherungSbücher
besorgt der Pfandschreiber.

Bewerber um oiese Stelle haben ihre Ge¬
suche unter Anschluß der Qualifikation

binnen 8 Tagen
bei dem Gemeinderathe schriftlich etnzu-
relchen .

Weinheim , den 25 . April 1872 .
Gemeinderath .
Köhler .

_ Krasft .
K.239 . 2. II-2281d -2 . Zürich .

Zürcher - Seidenstoffe.
Muster eine« reichhaltigen Seidenstoff-

Lager« in schwarz , raxe L quockrille von
j Frs. 34. 80 an pr. Robe von 12 metres,

köunen franko bezogen werden von
_ »S. ch-mlllwsich in LLrl «I>.

j K.323. 2 . Weiubeim a. d. Bergftr .
Pensions - Anerbieten.

! Der Unterzeichnete nimmt junge Leute,
welche sich auf da« Polytechnikum, oder

eine Militärschule vorbereiten oder sich spe-
ciell in der Mathematik ausbilden wollen,
in sorgsame Pflege und Unterricht in sein
Haus auf.

Weiubeim an der Bergstraße.
vremeier, kath . Stadtpfarrer.

K. 423. 2 . Molsheim bei Straß¬
burg i . Elf.

Dienstantrmg .
Ein tüchtiges, deutsches Dienstmädchen,

das in der Hausarbeit und im Umgänge
mit Kindern Bescheid weiß , findet bei sofor¬
tigem Dienstaniritt auf längere Zeit ein
gutes Unterkommen.

Lohn vierteljährlich 35 FrS. oder 16 fl .
20 kr.

Molsheim bei Stroßburg i . Elf.
_ Wiche, Postdirektor .

Photographie .
Baden -Baden .

« i» tüchtiger solider Photograph , wel¬
cher besonders als Operateur und Re¬
toucheur gut erfahren ist , findet sogleich
eine rentable Stelle als Theilhaber. Kau¬
tion nach Uebereinkunft. K.451.

Nähere« bei der Expedition d . Blattes.

^ K.408. 2. Karlsruhe .W Gehilfen-Gesuch.
Für die Apotheke einer indu¬

striellen Amtsstadt des vahischen Oberlan -
d S (an der Schweizer Grenze) suchen wir
gegen gute« Salair einen tüchtigen und
wohlemplohlenen Gehilfen zum ibunlichst
baldigen Eintritt.

Gebrüder Jost»
_ Drognisten in Karlsruhe .

K318 . 2 . Wir suchen tür oen Vertrieb
unserer Palmoelsodasrise für ganz Deutsch «
land
tüchtige Agenten .

tMllikellv Fabrik
Actien-Gesellschast .

llranüdeitvo, kollotionoo, 8ekwäede«ist! llcke,
Iwpotenr, Veibsllass eto. deilt
anck »loVva - , dnskliod mul in soivor Heilan¬
stalt ; Dr . Go ««!it1eia , Kortin , l.«ip-
rikerstr . M . (I37b. ) ll .937. 5.

K.452. 1 . Rastatt .
Restauration zu ver¬

pachten.
Eine gangbareRestauration ist Familien-

verhältnisse wegen sogleich zu verpachten.
Nähere« in der Murgluft in « astatt.

Wirthschasts - Verkauf.
Eine sehr gangbare große Wirthschaft in

einer der größeren GarnisonSstädte ist mit
ganzer Einrichtung unter günstigen Bedin -
qunqenzu verkaufen . Nähere« bei Ad Raveri» Karlsruhe, Spitalstraße 43. « 293 . 3.

« .392. 2. Nr. 782. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Samstag de» 4. Rai d. I . . Marge«»S Uhr , wud im Rathhause in Würm
looswe se versteigert :

1 . Die Lieferung von ca. 1100 Kubik¬
meter Kalksteinen aus die neue Würm»
rhalstraße zwischen Würm und Lie-
benegg .

2 . Da« « leinschlagen diese« Materials.Karlsruhe , den 24. April 1672.
Großh. Waffe :- u. Siraßenbau -Jnspektio«.



Bürgerliche Rechtspflege.
OrGmllichr Aeffsrdrnwgr ».

J .797. 2 . Nr . 4350 . Emmen din¬
gen . Die Witwe des Christian Krumm .
Barbara geb. Fischer von Bahlingen , und
beziehungsweise deren Rechtsvorgängeri«,
ihre Mutter , besitzen eigenthümlich seit mehr
als 30 Jahren folgende Liegenschaften :

1 . Ein Wohnhaus im Kapellenviertel,
nebm Wilhelm Großbohlin und Lud¬
wig Scheidecker ;

2. zwei Mannshauet Reben auf Bach,
neben Georg Martin Sommer , Fried.
Sohn ;

3. ein MannnShauet Reben auf dem
Hof, neben Georg Jakob Weiß, beim
Silberbrunnen und Rain ;

4. ein Mannshauet Acker auf der Eck ,
neben Josef Schöpflin' S Wittwe und
Joh . Ernst Wittwe ;

5. ein Mannshauet Acker im Bügle -
sand, neben Anna Maria Heß, le¬
dig, und Wilhelm Bros ;

6. V- Mannshauet Acker zu Halbchal,
nebm Johann Fischer jung , und Jo¬
hann Jakob Hecket, KorberS Wittwe ;

7 . 2/. Mannshauet Acker zu Herzmatten ,
neben Johann Fischer jung und
Andreas Krumm , Landwirth.

Auf Antrag der Genanntm werden nun
alle Diejenigen , welche an diese Liegen¬
schaften in dem Grund - und Pfandbuche
von Bahlingen nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben, aufgefordert,
diese

binnen 6 Wochen
bei uns anzumelden, andernfalls solche der
Genannten gegenüber verloren gehen.

Emmendingen, den 20 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Rott « ck.
J .814. Nr . 3214 . St . Blasien .

I . S . Gottlieb Werner und Willibald
Zumkeller von TodtmooSau gegen Un¬
bekannte, Aufforderung zur Klage betr.

Beschluß .
Gottlieb Werner und Willibald Zum¬

keller von TodtmooSau besitzen auf der Ge¬
markung Todtmoos - Glashütten folgende
Liegenschaften : u . Liegenschaften , an wel¬
chen dem Gottlieb Zumkeller die eine Hälfte
und dem Werner und Willibald Zumkeller
die andere Hälfte gehört : 1. ca. 1 Viertel
Wald in der Neuwelt , neben Gottlieb
Zumkeller beiderseits. 2 . ca. 1 Viertel
Wald beim großen Stein , beiderseits Gott¬
lieb Zumkelur . 3. ca . 1 Viertel Wald im
Winterberg , beiderseits Gottlreb Zumkeller,
d . Liegenscha ' lSstuck, wovon dem Ludwig
Zumkeller ' /k- dem Gottlieb Zumkeller
Z >/, Achtel und dem Werner und Willibald
Zumkeller 3 ' /- Achtel gehören, nämlich :

, 4. ca. 1 Jauchert Wald im Rankgumpen ,
neben Binzens Sigwart und Berthold
Eckert. Mangels eines grundbuchsmäßi -
gen Ermerbstitels verweigert der Gemein¬
derath von Todtmoos die Gewähr und
werden deßhalb Alle, welche an obige Lie¬
genschaften etwa dingliche Rechte, lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben, ausgefor-
dert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
ihre Ansprüche den neuen Erwerbern ge¬
genüber für erloschen erklärt würden .

St . Blasien, den 23 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
J .807. Nr . 4732. Sinsheim .

Schmied Franz W e i n r e u t h e r von Hausen
bei Maffenbach , kgl. württ . Oberamts
Brackenheim, besitzt seit 4 Jahren auf der
Gemarkung Kirchardt ein Grundstück, näm¬
lich 4 Ar 00,94 Meter Acker im Roth ,
neben Christian Dietz von Kirchardt und
August Seifert von Hausen , welches
derselbe auf Ableben seiner Ehefrau Elisa¬
beths, geb. Geiger ererbte und über dessen
Eigenthumserwerb sich im Grundbuch kein
Eintrag findet.

Auf Antrag des Besitzers werden nun¬
mehr alle Diejenigen , welche auf diesem
Grundstücke in dm Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst nicht
bekannte dingliche Rechte oder lehenrecht¬
liche oder fideikommifsarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , ausgesordert,
dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigms sie
derselben den neuen Erwerbern gegenüber
für verlustig erklärt würden .

Sinsheim , den 22. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
Häsfner .

J .826. Nr . 2234. Neustadt . Un¬
ter Bezug aus unsere Aufforderung vom
3 . Februar d . I -, Nr . 861, werden nun¬
mehr alle dort genannten Ansprüche und
Rechte gegenüber der Gemeinde Lenzkirch
für erloschen erklärt.

Neustadt, 20 . April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Heckmann .

J .812 . Nr . 1849 . Schönau .
I . S .

d-S Bonifaz Frei von Bran -
dmberg

gegen
uncekante Berechtigte,

Eigenthum betr.
Da aus die öffemliche Aufforderung vom

20. Januar l. I . , Nr . 362 , an die darin
aufgrsührlen Liegenschaften keinerlei in ge¬
nanntem Ausschrcibenbezeichnete Ansprüche
geltend gemach : wurden , werden solche
dem Kläger gegenüber für erloschen erklärt.

Schönau , den 23. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Weisser .
^

J .801. Nr . 7852 . Bruchsal . Auf
Anrrag der Georg Adam Wol i Ehefrau
von Heidelsheim werden alle Diejenigen ,
welche an dm untenbezeichnetenGrundstü¬
cken in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
miffarischeAnsprüche haben, oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche binnen
zwei Monaten dahier gellend zu ma¬
chen , andernfalls sie den neuen Erwerbern
gegenüber für erloschen erklärt werden.

22V, Rth . Acker auf dem WolfwannS -
berg, einers. Anstößer , anders. Jk . Fr . Jä¬
ger ; 23 Rth . Acker im Obeltergrund , einers.
Jk . Häkel, anders. Jk . Zutavern , Gemar¬
kung Heidelsheim«

Bruchsal , den 22. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch L tz.k
J .803 . Nr . 7993. Bruchsal .

In Sachen
der Kinder des Franz Josef
OSseld von OderöwiSheim

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 20. Novbr. 1870 , Nr . 15,091 ,
weder dingliche Richte , noch lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurdm , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den AI. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Friedlich Hauß 7. in Diers -
heim

gegen
unbekannte Berechtigte auf dor¬
tiger Gemarkung,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichenAufforderung vom 14.
Februar d. I ., Nr . 1340 , bezeichneten Lie¬
genschaften angemeldet worden find, so wer¬
den dieselben hiermit dem Friedrich Hauß 7.
gegenüber für erloschen erklärt.

Kork, den 22 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
J .790. Nr . 3125 . Kork .

I . S .
Georg Hauß von DicrSheim,
z. Zt . in Amerika,

gegen
unbekannte Berechtigte aus der
Gemarkung DierSheim,

dingliche Rechte betr.
Nachdem innerhalb »er zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an die in der dies¬
seitigen öffentlichen Aufforderung vom 14.
Februar d. I . , Nr . 1338 , bezeichnete Lie¬
genschaft geltend gemacht worden find , so
werden dieselben dem Georg Hauß gegen¬
über für erloschen erklärt.

Kork, den 22. April 1872.
Großb. bad. Amtsgericht.

R a m st e i n.

Gante ».
J .637. Nr . 2228- Neustadt . Gegen

Ferdinand Ganter rvn Friedenweiler ha¬
ben wir Gant erkannt und zum Schulden -
richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Freitag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet . Es werden deßhalb alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe ma¬
chen wollen, aufgefordert, solche in der an¬
gesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Nnterpfandsrechte
zu bezeichnen , die geltend gemacht werden
wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden ein Masse¬
pfleger und Gläubigerausschuß erwählt ,
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬
den , und sollen in elfterer Beziehung und
in Bezug auf Borgvergleiche die Nichter¬
scheinenden als der Mehrheit der Erschei¬
nenden beitrctend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei selbst eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte desHierichts angeschlagen , be¬
ziehungsweise den ;enigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Neustadt, den 20. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Latterner .
Heckmonn .

J .843. Nr . 4634. Müllheim . Ge¬
gen die Verlassenschaft des Franz Kind ,
ledig , von Steinenüadl haben wir Gant er¬
kannt . und es wir- nunmchr zum Richtig-
stellungs- und Borzugsoerfahren Tagfahrt
anberauutt auf
Donnerstag den 16 . Mai d. I . ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche
«m die Gantmaffe mache« wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesctzien Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
periönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbe » Lafssahrt wirb ein Mafse-
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und es werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des MafsepflegerS
und Gläubigerausschuffr« die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Müllheim , den 19 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

J .841 . A.Nr . 3338.
'

St . Blasien .
I . Gegen PiuS Albiez von Urberg haben
wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Schuldenrichtigstellungs- und VorzugSver-
verfahren auf

Freitag den 31 . Mai 1872 ,
früh 9 Uhr ,

in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Es werden nun alle Jene , welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufge¬
fordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigt» , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zuglch die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen, die der Anmeldendegeltend machenwill ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweise- mit
andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon
in KennMiß gesetzt , daß in der Tagfahrt
ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß
ernannt und Borg - und Nachlaßvergleiche
versuchtwerdm sollen, mit dem Beisatze , daß
das Gantgericht in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des Massepflegers
und GläubigerauSschuffes die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend ansehm wird.

2 . Hievon geben wir dem flüchtigen
Gantmanrie auf diesem Wege Nachricht.

St . Blasien, den 24. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
J .844. 1. Nr . 10,535. Heidelberg ,

lieber den Nachlaß des Ludwig Lenz lll .
von Neuenheim haben wir Gant erkannt ,
und e» wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Donnerstag den 16 . Mai d. I .,
Vormittags ^ 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche atlS
was immer für einem Grund « Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgesor-
dert , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich öder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu-
tretrn .

Heidelberg, den 12 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
J .815. Nr . 3706. Bretten . Dieje¬

nigen Gläubiger , welche bis jetzt in der ge¬
gen den Nachlaß des -j- Friedrich Dill¬
mann von Gondelsheim erkannten Gant
ihre Ansprüche riech nicht angemeldet habm ,
werdm von der Masse ausgeschloffen.

Breiten , den 24. April 1872.
. Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Kupfer .

VerschollenheitS-Versahren.
J .624 . Nr . 5999 . Mosbach . Ste¬

fan Großkinsky von Sulzbach ging im
Jahre 1865 als Knecht in die Fremde und
hat seit dieser Zeit keine Nachricht von sich
gegeben .

Derselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu stellen , oder Nachricht von
seinem Aufenthaltsort zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen dm nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Mosbach , den 16. April 1372.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schlehner .

EritmünLi -nnge».
J .836 . Nr . 3616 . Konstanz . Die

ledige Anna Waldbart dahier wurde we¬
gen bleibender Gemüthsschwäche entmün¬
digt und der Großh . Pfarrer Nenning
in Burgweiler als ihr Vormund ernannt .

Konstanz, den 24 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. W 8 nker .
J .840 . Nr . 5418 . Lörrach . Durch

Erkenntniß vom 7. März d . I . wurde der
65jLbrige ledige Johann Jakob Stücklin
von Oellingen wegen Verschwendunaim
II . Grade mundlodt erklärt und un :er Vor¬
mundschaft des Landwirths Jakob Ober¬
maier von dort gestellt .

Lörrach, den 16. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .

Entmündigungen .
J .839 . Nr . 5707 . Waldshut . Für

Josef Winkler und Agatha Winkler
von Dogern , welche wegen Geistesschwäche
entmündigt wurden , ist Klimm « Wink¬
ler von da als Vormund und Andrea -
Wehrle von da als Gegenvormund aufge¬
stellt worden.

WaldSdut , den 23 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
J .798. Nr . 10548. Heidelberg .

Beschluß .
Emma Marr , Tochter de« -j- Kauf¬

manns Max Marr von Heidelberg, wurde
wegen Gemüthsschwäche entmündigt und

ist Kaufmann S . R Stern hier als Dor-
M»nd für dieselbe ernannt .

Heidelberg, den 13 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .

Urbeinweisnngm.
A827 . 1. Nr . 3191. Achcrn . Die

Wiltwe des -j- AdlerwirthS Mathäus
Happle von Achern , Katharina Luzia,
geb. Rammelmaier , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlafsm-
schaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprachen dagegen erhobm werdm.

Achern . 25. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
Z .80S. Nr . 6105. Mosbach . Aus

Ableben des Taglöhners Rudolf Ellwan -
ger von Allseld bat dessen Wittwe , Wil¬
helmine, geborene Lammarsch , um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senschast ihre» Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen find

binnen 4 Wochen
anher geltend zu machen, widrigenfalls dem
gestellten Antrag ftattgegebm würde.

MoSbach, dm 18. März 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
J809 . Nr . 4468. Lahr . Da auf

dir amtsgerichtliche Verfügung vom 17.
Februar d . I . , Nr . 2 ,76, keine Einsprache
erhoben wurde, wird Franziska , geb . Ho -
genmüller von Oberschopfheim in Besitz
und Gewähr der Verlafsenschaft ihres Ehe¬
mannes eingewiesm.

Lahr, den 23 . April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Burkard .

Erdvsrluvuuge «.
J .823 . Durmersheim . Euphroflne

Kühe , ledig und volljährig, von Bin -
tigheim , seit mehreren Jahren mit unbe¬
kanntem Aufenthalte in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft ihres am 8 . April 1872
zu Bimigheim verstorbenen Vaters Johan¬
nes Kühe I . , gewesenen Bürgers und Land-
wirths von da, berufen.

Dieselbe, oder ihre etwaigen Leibeserbm
werden daher aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zuge -
theilt wird, welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Lebm gewesen wärm .

Durmersheim , den 25 . April 1872 .
Der Großh . Notar
Alffermann .

J .792 . Freiburg . Heinrich Gräsle
von Freiburg ist zur Erbschaft seiner Schwe¬
ster Pauline G -räfle berufen.

Derselbe wird aufgefordert, seine Erban -
sprüche

binnen 3 Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Freiburg , den 24. April 1872.
Der Großh . Notar

L . Müller .
J .825. Gernsbach . Hieronimus ,

Carl und Peter Schoch , alle gebürtig von
der Colonie Erbersbronn bei Forbach, von
denen die beiden Elfteren sich im Frühjahr
1871 nach Amerika begeben haben, sind zur
Erbschaft ihrer Mutter , Mathias Schoch
Wittwe Luzia, geb. Faser in Erbersbronn
kraft Gesetzes mitberufen .

Ta ihr dermaliger Aufenthalt dahier nicht
bekannt ist , so werden sie zu den Erblhei-
lungs -Verhandlungen mit dem Anfügen
hiermit öffentlich vorgeladen , daß , wenn

'
sie

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheinen , diese Erbschaft lediglich
Denen zugetheilt werden wird, welchen sie
zukäme, wenn sie, die Vorgeladenen, zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Lebm
gewesen wären .

Gernsbach , den 25 . April 1872 .
Der Großh . Notar

W i e ß l e r .
J .806. Mudau . Franz Jos . Schwing

von Schlcssau , welcher sich an unbekann¬
tem Orte in Amerika aufhält , ist zur Erb¬
schaft seines Vaters gleichen Namen- in
Schloss«« berufen. Derselbe wird hiermit
ausgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu den Theilungsverhandlungen dahier zu
stellen , oder durch einm Bevollmächtigten
vertreten zu lassen , andernfalls dmjenigen
Erbberechtigten dieselbe zugetheilt würde,
welchen sie zukäme, wenn er , der Vorge¬
ladene, zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Mudau . den 23 . April 1872.
Der einstweilige Notar .

B r e u n i g.
J .826 . Weingarten . Jak . Ziegler ,

geb. 15 , Juli 1842 , lediger Landwirth von
Weingarten , ist seit ungefähr 2 Jahren
von Hause — muthmaßlich in Amerika—
abwesend , und hat von seinem dortigm
Aufenthalt noch kerne Nachricht gegeben ,
daher solcher Hierlands nicht bekannt ist.
Derselbe ist zur Erbschaft seiner Eltern ,
des am 17. April 1871 -j- Bürgers und
Landwirths , Johann Jakob Ziegler von
Weingarten , und dessen am 28. Dezember
1871 -f Wittwe Juliane , geb. Kräh , so wie
seiner am 31. Januar 1872 f - Schwester
Luise Ziegler , ledig von hier, berusm und
wird auf Antrag der Miterbm zu den
ErbtheilungS -Verhandlungen mit Frist von

3 Monaten
hierdurch Lffmtlich vorgeladen, mir dem
Bedeuten, daß , wenn er nicht erscheine,
oder von seinem Aufenthalt- Nachricht
gebe , die Erbschaft Denen werde zugetheilt

werdm , welchen sie zukäme , wenn der Vrr -
geladene znr Zeit de- Erbanfalls nicht mehr
am Lebm gewesen wäre. ^

Weingarten , dm 13. April 9b» .
Der Großh . Notar .

Neuer .
tzandelSregister-Eintrüge.

J .813 . Nr . 4493. Villingen . Z„
O .Z. 13 de» HandeisgesellschastSregisters
wurde heute eingetragen,

daß der dort gmannte Kausmam »
Carl Binder dahier Theilhaber der
offenen Handelsgesellschaft. G. Bi « ,
der und Sohn dahier ' sich laut
Shevertrag vom 9. ö^-ril d. I . mit
Hermine Liehl von Kürzel! verehe¬
licht bat , wobei bedungen wurde , daß
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft und alles übrige Vermögen
verliegenschastetsein soll.

Villingen , dm 18. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
J .819. Nr. 12,566. Karlsruhe .

Unter O .Z. 315 de« Firmenregisters wurde
die Firma : . Leopold Weiß Vater " dahier
eingetragm .

Jrchaber derselben ist Kaufmann Leopold
Weiß Vater dahier.

Karlsruhe , den 22. April 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
J .820. Nr . 12,074 . Karlsruhe .

Zu O .-Z. 129 des Gesellschafl - register«
wurde da« Erlöschen der Firma »Bihn
und Eisenbeißer " dahier eingetragm .

Karlsruhe , den 18. April 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

NebeniuS .
J .821. Nr . 12,582 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 314 de « Firmenregister« wurde
die Firma »Karl Bihn " dahier einge¬
tragm .

Inhaber derselben ist Weinhändler Karl
Bihn dahier.

Karlsruhe , dm 22. April 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

NebeniuS .
B - rwattuag - fach «» .

Lolffleisacheu .
K.417. Nr . 27^ . Adels heim . An-

selm Lader von Sindolsbeim wurde als
Unteragmt des zur Vermittlung desTrans¬
ports von Auswanderern konzessionirten
Kaufmanns Michael Wirsching von
Mannhiim bestätigt.

AdelSheim, den 17 . April 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Reinhard .
Aushebung .

K.442 . Nr . 2323. Meßkirch .
Die Aushebung für 1872 betr.

Beschluß
Die alphabetische Liste der Wehrpflich¬

tigen des Bezirks für das Jahr 1872 und
die ergänztm Bezirkslisten für die Jahre
1870 und 1871 liegen während 8 Tagen,
vom 27. d. M . an , dahier zur Einsicht
der Betheiligtm auf . Etwaige Einsprachen
sind binnm gleicher Friß schriftlich oder
mündlich zu Protokoll hier geltend zu
machen .

Meßkirch , dm 24 . Aprit 1872.
Großh . bad . Bezirksamt.

v. Rüdt .
Bertsche .

K.414. 2. Nr . 4201. Säckingen .
Die Rekcutenaushebung an¬
der Altersklasse von 1852 brtr .

Die Rekrutmaushebung in diesseitigem
Bezirke findet
Freitag den 10 . u . Samstag de »

11 . Mai d. I . ,
jeweils Vormittags 8Ubr beginnend, im
Schützmwirthshanse hier statt ; wa» wir zur
Kenntniß der Stellungspflichtigm bringen.

Säckingen, den 23 . April 1872.
Großh . bad . Bezirksamt .

I . A. d. A . :
Stehle .

K.440. Nr . 2619. Schönau .
Das Ersatzgejchäft pro 1872
betreffend.

Die Aushebung derWehrpflichtigen an¬
der Altersklaffe 1852 findet
Dienstag den 21 . und Mittwoch den
22 . Mai l. I . jeweils VormittagS

8 Uhr
im Rathhause dahier statt.

Hiezu werdm die Pflichtigen des Jahr¬
gang« 1852 und die Zurückgestellten der
Jahrgänge 1850 und 1851 vorgeladcn.

Schönau , dm 24 . April 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

Siegel .
K.443 . Nr . 3052. Wert heim .

Kreisersatzgeschäft pro
1872 betr.

Das Kreisersatzgeschäft (Musterung und
Loosziehungder einstellungSpflichtigmMili¬
tärpflichtigen) im Bezirk Wertheim für
1872 findet am Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag dm 21 . , 22. und 23.
Mai l. I -, jeweils Vormittags 8 Uhr an-
fangmd , dahier statt .

Wertheim, den 23 . April 1872.
Großh . bad. Bezirksamt,

v. Senger .

Berns Bekannt e chunge«
K.449. Nr . 340. B r u ch s a l. (Holz¬

versteigerung .) Im Domänmwald «
distrikte V. Eichelberg , Abth. 1 werdm

Freitag den 3 . Mai d. I . ,
versteigert: 24 Ster eichenes Nutzhoh ;
338 Ster buchenes , 23 Ster eichenes und
10 Ster gemischte « Scheitholz , 63 Ster
buchenes und 13 Ster eichenes Prügelholz ,
246 Ster buchenes und gemischtes Stock¬
holz, 3700 buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr in der
amHiiMhm .

Brnchfak, dm 127. NM 1372.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

F . v. Girardi .

^ Druck » ud Berlag dch^ B. vrauufschr » Hofbuchdruckerei.
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